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EHRENDINGEN: Streit endet vor Bundesgericht

Kaminfegermonopol
wird 2022 aufgehoben
Der Streit um die Wartung
der Ehrendinger Kamine ist
beendet. Das Bundesgericht
hob das Urteil der involvierten
Vorinstanzen auf.

ANNEGRET RUOFF

Der Rechtsstreit zwischen den Kamin-
fegern in Ehrendingen (die Rund-
schau berichtete) ist beendet – und
zwar vor dem Bundesgericht. Der
Streit begann, als der Gemeinderat
die Konzession für die Periode
2018/2021 erteilte, und zwar an Ka-
minfeger Daniel Knöpfel. Dies stiess
Andreas Leutwyler sauer auf – immer-
hin hatte er sich 16 Jahre lang um die
Kamine der Gemeinde gekümmert.
Weil sich Leutwyler durch die – seiner
Meinung nach unbegründete – Neu-
vergabe brüskiert fühlte, reichte er
Beschwerde ein.

Langwieriger Rechtsstreit
Daraus entstand ein langwieriger
Rechtsstreit, in den nebst der Aargau-
ischen Gebäudeversicherung (AGV)
auch der Aargauer Regierungsrat, das
Verwaltungsgericht und am Ende gar
das Bundesgericht involviert waren.
Dabei wurde klar festgehalten: Die
Neuvergabe der Konzession an Daniel
Knöpfel durch die Gemeinde war rech-
tens. Allerdings ergab sich laut Aar-
gauer Zeitung ein anderer Streit-
punkt.

Bundesgericht hob Urteil auf
Laut Brandschutzgesetz ist Kaminfe-
gern «die weitere Erwerbstätigkeit im
Zusammenhang mit der Herstellung,
dem Vertrieb oder dem Unterhalt von
Feuerungs- und Tankanlagen unter-
sagt». Sprich: Konzessionierte Kamin-
feger dürfen nicht Anlagen reinigen
oder kontrollieren, die von ihnen
selbst eingebaut wurden. Brisant da-
ran: Kaminfeger Daniel Knöpfel be-
sitzt nebst der in Neuenhof angesie-
delten Kaminfeger GmbH auch die
Hoga Kaminfeuer AG in Wettingen. Im
Rechtsstreit kamen Verwaltungs-
gericht und Regierungsrat zum
Schluss, dass die Hoga Kaminfeuer
AG ihre Tätigkeiten folglich nur au-
sserkantonal ausüben dürfte.

Daniel Knöpfel setzte sich vor dem
Bundesgericht zur Wehr und for-
derte, dass sich das Verbot auf das
Konzessionsgebiet beschränke. In
der Folge hob das Bundesgericht das
Urteil der Vorinstanz auf und hielt
fest, dass das kantonale Verbot der
Tätigkeit nur für das durch die Ka-
minfegerkonzession abgedeckte Ge-
meindegebiet gelte.

Ab 2022 neue Situation
Der langwierige Rechtsstreit scheint
aufgrund der Tatsache, dass das tradi-
tionelle Kaminfeger-Monopol im Aar-
gau vor wenigen Wochen abgeschafft
wurde, fragwürdig. Ab 2022 dürfen
Gebäudeeigentümer nämlich selbst
bestimmen, wer ihren Kamin kontrol-
liert und reinigt.

FREIENWIL: Einsprache verzögerte Bau

Schulcontainer erst im
Herbst bezugsbereit
Eigentlich sollte eine Kinder-
gartenklasse das neue Schul-
jahr in einem neuen
Provisorium beginnen. Das
verzögert sich bis Oktober.

ILONA SCHERER

Die Schule Freienwil ist wieder ein-
mal zu klein geworden. Da die zwei
bestehenden Schulgebäude keine
weitere Kapazität boten, wurde eine
Lösung mit einem provisorischen
Containerbau gefunden. Die Gemein-
deversammlung hatte im November
2019 grünes Licht dafür gegeben,
und der Gemeinderat verabschiedete
das Baugesuch im März 2020. Ge-
plant war, dass ab August eine Kin-
dergartenklasse vom alten Schul-
haus in den neuen Container um-
zieht, und die fünfte Klasse hätte ihr
Zimmer «geerbt». Zudem wäre das
Vereinslokal wieder frei geworden.

Doch daraus wird nun (noch)
nichts. Denn innerhalb der Auflage-
frist war eine Einwendung einge-
gangen. In der Verhandlung konnte
jedoch eine Lösung gefunden wer-
den, wie Gemeindeammann Robert
Müller bestätigt: «Der Rückzug der
Einwendung ist nun erfolgt.» Zur
Zeit müsse die Baubewilligung
durch den Gemeinderat beschlos-
sen werden, und im Anschluss an
die erteilte Baubewilligung werde
das Bauprogramm erarbeitet.

Schule muss flexibel sein
Für die rund 100 Schulkinder hat dies
zur Folge, dass sie zum Auftakt des
neuen Schuljahres am 10. August
noch etwas näher zusammenrücken
müssen. Gemäss Schulleiterin Irene
Niederhauser, die per Ende Juli ihr
Amt an ihre Nachfolgerin Kornelia
Piukovic übergibt, ist eine Unterbrin-
gung in den bestehenden Räumlich-
keiten mit gewissen Einschränkungen
möglich. «Wir sind dem Lehrkörper
sehr dankbar für diese Flexibilität»,
sagt der zuständige Gemeinderat Lu-
cius Mathys.

Nach den Herbstferien soll der ge-
plante Umzug dann stattfinden, «und
es wird sicherlich auch eine kleine Er-
öffnungsfeier geben», verspricht Ge-
meindeammann Müller.

Die Bauprofile für den Schulcontainer
bleiben weiter stehen BILD: ARCHIV

Marius Erdin BILD: ZVG

TEGERFELDEN

Marius Erdin
tritt zurück
Gemeinderat Marius Erdin hat seine
Demission aus dem Gemeinderat Teger-
felden per 29. November eingereicht.
Er ist seit dem 1. Januar 2006 im Amt
und aktuell für die Ressorts Ortsbür-
ger, Forstwirtschaft, Jagd, Technische
Betriebe, Wasserversorgung, Abwas-
serbeseitigung, Umwelt, Entsorgung
und Verkehr verantwortlich.
Erdin begründet seinen Rücktritt im
Sinne der Kontinuität. Ihm ist es im
Hinblick auf die anstehenden Gesamt-
erneuerungswahlen im Jahr 2021 wich-
tig, einen gestaffelten und reibungslo-
sen Übergang zu gewährleisten. Ge-
meinderat und Personal bedauern den
Rücktritt in einer Mitteilung sehr, ver-
stehen aber die Beweggründe und sind
Marius Erdin für all die unzähligen
Einsätze zum Wohl der Gemeinde sehr
dankbar. Die Ersatzwahl eines Gemein-
deratsmitgliedes wird auf den Sonntag,
29. November, angesetzt. RS
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